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Aus dem Gemeinderat: 
 
 

 

� Raumordnung: 
 Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.29: Es 

handelt sich um die Umwidmung eines bisher 
landwirtschaftlich genutzten Grundstückes am 
Südrand der Ortschaft Oberneudorf von Grünland 
in Sondergrünland/Photovoltaikanlage. Auf einer 
Fläche von ca. 5.000 m² soll die Errichtung einer 
frei stehenden Photovoltaikanlage ermöglicht 
werden. Der Gemeinderat hat die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes als Verordnung der 
Gemeinde vorbehaltlich der Zustimmung der 
Abteilung Örtliche Raumplanung des Landes OÖ. 
beschlossen. 
 

Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.30 u. ÖEK-
Änderung 1.9: Das Verfahren zur Änderung des 
Örtlichen Entwicklungskonzeptes und des 
Flächenwidmungsplanes im Bereich Pitretsberg 
(Holzmühle) wird eingeleitet. Die Änderung 
betrifft die Umwidmung des an das bestehende 
Betriebsbaugebiet direkt angrenzenden Grünland-
grundstückes Nr. 1755/5, KG. Obergahleiten, im 
Ausmaß von 1.749 m² zum Zwecke der 
Vergrößerung des bestehenden Betriebsgeländes. 

 
� Wasserversorgung: 

Das Ziviltechnikerbüro Dipl.-Ing. Eitler & Partner, 
Linz, wurde mit der Erstellung eines Projektes zur 
Erweiterung der Wasserversorgung in Kimmerting 
und der Änderung des Anschlusses der 
Versorgungsleitung Götzendorf an den HB 
Pitretsberg mit elektronischer Überwachung und 
Steuerung sowie einem nachträglichen Projekt für 
die Siedlung Sonnenhang für die wasserrechtliche 
Genehmigung beauftragt. Die Auftragssumme 
beträgt ca. € 22.000,--. 
 
 

� Friedhoferweiterung: 
 Für die für 2014 vorgesehene Erweiterung des 

Friedhofes in Oepping wurde ein Finanzierungsplan 
für die mit € 80.000,-- geschätzten Gesamtkosten 
beschlossen: 

 

Gemeinde Oepping, Anteil aus dem ord. Budget 2014 
 € 38.000,-- 
 

Gemeinde Berg b.R., erbetener Anteil weg. 
Pfarrzugehörigkeit der Ortschaft Katzing 
€ 2.000,-- 
 

Land OÖ. – Bedarfszuweisung 2014 
€ 40.000,-- 
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� Schülernachmittagsbetreuung:  
Ab Jänner 2014 wird der monatliche Elternbeitrag für die Schülernachmittagsbetreuung nach der Anzahl der 
tatsächlichen wöchentlichen Besuchstage wie folgt gestaffelt: 
 

Für 1 Besuchstag …… €   30,-- 
Für 2 Besuchstage ….. €   40,-- 
Für 3 Besuchstage ….. €   60,-- 
 

Damit soll ein Härteausgleich erreicht und zum bedarfsgerechten Besuch der Nachmittagsbetreuung motiviert 
werden, damit sie auch weiterhin angeboten werden kann. 

 
� Voranschlag 2014:  

Der Voranschlag für 2014 konnte wieder ausgeglichen erstellt werden. Das ordentliche Budget wurde mit 
Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von € 2,813.000,-- genehmigt. Der außerordentliche Haushalt ist mit 
Einnahmen und Ausgaben von € 219.300,-- ebenfalls ausgeglichen veranschlagt. Mit dem Voranschlag wurde auch 
ein mittelfristiger Finanzplan für die nächsten 4 Jahre beschlossen. 
 

� Abfallabfuhrgebühr 2014:  
Die mit Beschluss der Verbandsversammlung des Bezirksabfallverbandes für 2014 neu festgelegten 
Abfallgebühren wurden vom Gemeinderat wie folgt beschlossen: 

 

€     140,80 je 80-l-Restabfalltonne od. –sack 
€  1.337,60 je 1.100-l-Container 
€     169,40 je 120-l-Restabfalltonne 
€      99,00 Einpersonenhaushalt/80 l 

€   295,90  je 240-l-Restabfalltonne 
€       4,40  je zus. 80-l-Gefäß 
€    943,80 je 770-l-Restabfallcontainer 
€        6,80 je zus. 120-l-Gefäß 

 
� Erledigung der Beschlüsse des Bauausschusses: 

Der Gemeinderat hat nach Vorberatung durch den Bauausschuss folgende Beschlüsse gefasst: 
 

� Verkehrsmäßige Aufschließung des Schulsportplatzes: 
Derzeit ist der Schulsportplatz nur über Privatgrund erreichbar. Die Gemeindestraße „Berggasse“ wird daher bis 
zum Sportplatzgrundstück verlängert. Der erforderliche Grund wird um 3,65/m² von den Grundbesitzern Nigl-
Mühlparzer Anna und Haselgruber Andreas erworben. Für die Bereitschaft zur Schaffung eines 
durchgehend öffentlichen Zuganges zum Schulsportplatz wird den betroffenen Grundbesitzern gedankt. 
 

� Kauf des sog. Schloapferhauses: 
Der Grundsatzbeschluss zum Kauf des sog. Schloapferhauses bzw. einer Grundfläche im erforderlichen 
Ausmaß zur Errichtung eines neuen Gemeindeamtsgebäudes mit Platzgestaltung wurde gefasst. 
 

� Friedhoferweiterung: 
Mit der Erstellung eines Einreichprojektes für die behördliche Bewilligung der geplanten Friedhoferweiterung 
wird Herr Ing. Siegfried Humenberger, Götzendorf beauftragt. In die Planungen soll auch bereits der alte 
Friedhofteil (gegenüber Sakristei) eingebunden werden, der zu einem Urnenfriedhof umgestaltet werden soll. 
Das Projekt wird im Einvernehmen mit dem Pfarrgemeinderat erstellt. Die Ausführung ist für die erste 
Jahreshälfte 2014 geplant. 
 

� Straßenbauten und –instandhaltungen 2014: 
 

Folgende Maßnahmen sind geplant: 
 

Güterweginstandsetzung:  GW Oberneudorf 2. Teil im Bereich Schierfenedt  
 (Fertigstellung der 2013 begonnenen Instandsetzung in Haugsberg) 
 
Güterweginstandhaltung: GW Obergahleiten von Geißleithenhöhe bis Obergahleiten 
 GW Obergahleiten (bis Hötzeneck) 
 GW Obergahleiten (Bereich Rumerstorf Ortsmitte) 
 GW Marbach (zwischen Marbach u. Zufahrt Grafeneder) 
 
Gemeindestraßen:  Neubau Siedlungsstraße Sonnenhang (Ausbau der Querstraße u. ortsnahe Nord-

 Süd-Verbindung) 
  Verbreiterung der Siedlungsstraße in Kimmerting (Barthgrund) 
   Instandhaltung Ramlerberg und Gewerbegebiet Ost mit Microbelag 
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Bürgermeister Wilhelm Peinbauer Bürgermeister Wilhelm Peinbauer Bürgermeister Wilhelm Peinbauer Bürgermeister Wilhelm Peinbauer     

und die Bediensteten der Gemeinde und die Bediensteten der Gemeinde und die Bediensteten der Gemeinde und die Bediensteten der Gemeinde 

wünschen allen Bürgerinnen wünschen allen Bürgerinnen wünschen allen Bürgerinnen wünschen allen Bürgerinnen     

und und und und Bürgern viel Glück und Bürgern viel Glück und Bürgern viel Glück und Bürgern viel Glück und     

Gesundheit im Neuen Jahr!Gesundheit im Neuen Jahr!Gesundheit im Neuen Jahr!Gesundheit im Neuen Jahr!    

 
  

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Beihilfen - Achtung Erinnerung : 
 

 

Tierzuchtförderung:  
 

Alle viehhaltenden Betriebe werden eingeladen, durch Vorlage der Belegnachweise (2013) die 
Tierzuchtförderung (2,00 Euro je Erstbelegung) zu beantragen. Es werden nur Belegscheine anerkannt, die bis 
zum 31. Jänner 2014 beim Gemeindeamt vorgelegt werden. 
 
 

Bekämpfung der Bienenseuche „Varroatose“:  
 

Die Imker der Gemeinde Oepping erhalten so wie bisher eine Förderung von € 2,00 je Bienenvolk, das im 
Herbst gegen die Bienenseuche Varroatose behandelt wurde. Antragsfrist: Ende Jänner 2014. 
 
 

Fahrpläne für das Jahr 2014: 
 

 

Seit 15.12.2013 ist der neue Fahrplan der ÖBB-Personalverkehr AG in Kraft - wie jedes Jahr wurden im 
Dezember in ganz Europa Fahrpläne aktualisiert und an neue Gegebenheiten angepasst.  
 

Die neuen Fahrpläne liegen am Gemeindeamt auf. 
 
 

Blutspendeaktion: 
 

 

Bei der Blutspende - Aktion am 09. Dezember 2013 haben 53 Bürger und BürgerInnen ihr Blut gespendet.  
Das österr. Rote Kreuz bedankt sich sehr herzlich dafür! 
 
 

Langlaufen für Groß und Klein - nun auch in Oepping  möglich : 
 

 

Langlaufen ist ein Sport für jedermann –  
Profi oder absoluter Anfänger, jung oder alt, Schifahrer oder Snowboarder.  
 

Langlauf bietet vielfältige Aspekte und es kann jeder seine Facette an dieser  
Sportart entdecken. Vom Gleiten in einsamen und ruhigen Winterlandschaften bis hin zum sportlichen 
Wettkampf, in dem man sich mit Anderen messen kann, ist vieles möglich. Beim Skilanglauf werden über 90 
% der Muskulatur angesprochen und bewegt.  
 

Regelmäßiges und richtiges Langlauftraining bekämpft zudem viele „Zivilisationskrankheiten“  wie 
Bluthochdruck, Übergewicht, Rückenschmerzen und Muskelschwund.  
Bevor Sie beginnen, sollten Sie Ihren Arzt aufsuchen, danach heißt es nur noch auf die Loipe, fertig, los. 
 

Bei entsprechenden Schneeverhältnissen wird eine Loipe gespurt, die an folgenden Ortschaften vorbeiführen 
wird: 
 

Götzendorf, Rumerstorf, Kanten, „Mühltal“, Pitretsberg (Stockmann), Salaberg, Oepping, Berlesreith, 
Kimmerting, Oberfischbach.
  

 

Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am Mittwoch, 26. 
Februar 2014, 19:30 Uhr im Sitzungssaal der Gemeinde statt. 
Ungefähr eine Woche vor einer Gemeinderatssitzung werden die 
Tagesordnungspunkte an der Amtstafel und im Internet unter 
www.oepping.at kundgemacht. Genehmigte Protokolle von 
Gemeinderatssitzungen können Sie auf unserer Homepage 
www.oepping.at; Link: Gemeinde & Politik � Politik nachlesen. 
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Vereinssponsoring der Fa. Röchling  
Leripa Papertech GmbH und Co KG : 

 

 

Alljährlich unterstützt die Fa. Röchling Leripa  
Papertech GmbH und Co KG die Pfarre, Vereine 
und Feuerwehren der Gemeinde mit einer  
namhaften Geldspende. 
 

Auch heuer waren die Vereinsvertreter kurz vor 
Weihnachten eingeladen, die Unterstützung  
von Betriebsleiter Ing. Klaus Winklhofer  
persönlich in Empfang zu nehmen. 
 

Der Fa. Röchling Leripa Papertech GmbH. besten  
Dank für das Sponsoring! 
 
 
 

Örtliches Entwicklungskonzept Nr. 1; Änderung 1,9 
 

Flächenwidmungsplan Nr. 3; Änderung 3,30: 
 

 
 

K U N D M A C H U N G 
 

(Bürgerbeteiligungsverfahren) 
 

Die Gemeinde Oepping beabsichtigt das Örtliche Entwicklungskonzept Nr. 1 und den rechtskräftigen 
Flächenwidmungsplan Nr. 3 im Bereich des Ortes Pitretsberg zu ändern (ÖEK-Änderung Nr. 1,9 u. FlwPl.-
Änderung Nr. 3,30). 
 

Die Änderung betrifft die Umwidmung des Grundstückes Nr. 1755/5, KG. Obergahleiten, im Ausmaß von 
1.749 m² der Besitzerin Gisela Hötzendorfer, 4162 Julbach, Unterort 8, von Grünland in 
Bauland/Betriebsbaugebiet zum Zwecke der Vergrößerung eines bestehenden Betriebsareals. Die 
Umwidmungsfläche grenzt im Osten an das bestehende Betriebsbaugebiet auf Parz.Nr. 1755/1, KG. 
Obergahleiten, an. 
 

Gemäß § 33 Abs. 2 OÖ. Raumordnungsgesetz 1994, LGBl. 114/1993, i.d.g.F., wird dies durch vierwöchigen 
Anschlag mit der Aufforderung kundgemacht, dass jeder, der ein berechtigtes Interesse glaubhaft macht, bis 21. 
Jänner 2014 seine Planungsinteressen, Anregungen oder Einwände dem Gemeindeamt schriftlich bekannt 
geben kann. 
 

Die Entwürfe können während der Amtsstunden beim Gemeindeamt eingesehen werden.  
 

Diese Kundmachung ist auch auf der Homepage der Gemeinde Oepping (www.oepping.at) während des 
vierwöchigen Kundmachungszeitraumes veröffentlicht. 
 
 

 

Reflektor-Bänder: 
 

 

Gerade jetzt, wo es rasch dunkel wird und schlechte Sicht herrscht, bieten  
Reflektorbänder einen zusätzlichen Schutz auf der Straße. Das Land OÖ. stellt  
daher Reflektorbänder zur Verfügung - diese sind gratis beim Gemeindeamt erhältlich.  
 
 

Zeckenschutzimpfung 2014: 
 

 

Dienstag, 18. März 2014, 11:00 Uhr bis 11:30 Uhr, 
Gemeindeamt Oepping 

 

Anmeldeblätter und nähere Infos beim Gemeindeamt   
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Heizkostenzuschuss des Landes OÖ – Aktion 2013/2014 : 
 

 

Das Land Oberösterreich gewährt so wie im Vorjahr auch heuer wieder einen  
Heizkostenzuschuss an sozial bedürftige Personen. 
 

Richtlinien: 
 

• Für die Beheizung einer Wohnung – gleichgültig mit welchem Energieträger – wird an sozial bedürftige 
Personen ein Heizkostenzuschuss in Höhe von 140,00 Euro gewährt. Bei Überschreiten der 
Einkommensgrenzen um maximal 50,00 Euro wird die Hälfte des Zuschusses in Höhe von 70,00 Euro 
gewährt. 

 

• Es muss sich bei dieser Wohnung um den Hauptwohnsitz handeln und die Wohnung muss im Bundesland 
Oberösterreich sein. (Für Zweitwohnsitze ist kein Heizkostenzuschuss möglich). 

 

• Soziale Bedürftigkeit liegt vor, wenn das monatliche Nettoeinkommen aller tatsächlich im Haushalt 
lebenden Personen die Summe der folgenden anzuwendenden Einkommensgrenzen nicht übersteigt: 

 

Alleinstehende Euro 857,73; Ehepaar/Lebensgemeinschaft Euro 1.286,03; je Kind Euro 161,41 
Bei Haushaltsgemeinschaft von Eltern(teilen) mit erwachsenen, selbsterhaltungsfähigen Kind(ern) ist für 
das „Kind“ die für eine alleinstehende Person festgelegte Einkommensgrenze von 857,73 Euro 
anzuwenden; bei gemeinsamem Haushalt von Geschwistern jeweils dieser Richtsatz. 
Bei allen Anträgen sind die Einkommensverhältnisse des Jahres 2013 anzuwenden! 

 

• Bei der Antrag stellenden Person muss ein eigener Haushalt vorliegen. Leben mehrere Personen in einem 
Haus, liegen getrennte Haushalte nur insoweit vor, als diese Personen in jeweils abgeschlossenen 
Wohneinheiten (Küche, Wohn-/Schlafraum, Sanitäreinheit) leben. 

 

• Ein Heizkostenzuschuss kann nur jenen Personen gewährt werden, die auch tatsächlich für die Heizkosten 
aufzukommen haben. Demnach ist die Gewährung eines Heizkostenzuschusses an jene Personen 
ausgeschlossen, bei denen vertraglich sichergestellt ist, dass für ihre Heizkosten Dritte aufzukommen 
haben (z.B. im Rahmen eines Übergabevertrages). In diesem Sinne gilt dasselbe für Personen, die ihren 
Brennstoff aus eigenen Energiequellen abdecken können. 

 

• Die Antragsfrist läuft vom 27. Dezember 2013 bis 15. April 2014.  
 
 
 

Altenbetreuungsschule des Landes OÖ – Tag der offen en Tür: 
 

 

Die Altenbetreuungsschule des Landes OÖ.  veranstaltet am 
 

Freitag, 07. März 2014 v. 10:00 bis 15:00 Uhr 
 

wieder einen Tag der offenen Tür in Linz. 
 

Weiter Infos und Anfahrtsplan finden Sie unter: www.altenbetreuungsschule.at 
 
 
 

Stellenausschreibung  Kanalwärter/In: 
 

 

Der Reinhalteverband Mühltal & Region Böhmerwald mit Sitz in Auberg schreibt eine Stelle als 
Kanalwärter/in  aus. 
 

Die Bewerbung anhand des Bewerbungsbogens, welcher im Büro des RHV Mühltals, Iglbach 40, 4171 Auberg 
bzw. bei den Mitgliedsgemeinden (auch bei der Gemeinde Oepping) erhältlich ist, mit sämtlichen Beilagen 
muss bis spätestens 14. Jänner 2014 im Büro des RHV Mühltal, Iglbach 40, 4171 Auberg, einlangen. 
 

Näheres zur Ausschreibung auf der Amtstafel der Gemeinde bzw. unter der Tel. 0664/5353779  
(Pfleger Klaus, Geschäftsführer) bzw. Tel. 0676/814 69 204 (Obmann-Stv. Lindinger Franz). 
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Buchempfehlungen : 
 

 

Das Obere Mühlviertel – Frühe Geschichte und erste Ansichten:  
Das Buch handelt von der Besiedlung unserer Gegend und den Lebensumständen dieser 
Zeiten. In Anbetracht der eher phantasievollen Legenden, welche sich um die frühe 
Entwicklung der Region gebildet haben, versucht dieses Buch eine Darstellung, welche 
sich aus Urkunden und sonstigen Dokumenten  überprüfbar nachweisen lässt.  
 

Illustriert ist das Buch unter anderem mit bisher weitgehend unveröffentlichten farbigen 
Bildern - entstanden um 1650 – von Burgen, Schlössern und Ruinen aus dem Bezirk. 
 

Der bekannte Radiomoderator, Konsulent Dr. Franz  Gumpenberger, spricht mit dem 
Autor, Dkfm. Walter Kneidinger, am Samstag, 11. Jänner 2014, zwischen 20:04 Uhr und 
21:00 Uhr in der Sendung „Bei uns daheim“ im Radio Oberösterreich über dieses Buch. 
 

Das Buch kann beim Gemeindeamt zu einem Preis von € 20,00 gekauft werden. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

***** 
 

 

Mein Lebensweg und alles was mir Heimat war: 
Buch von Engelbert Lengauer - ehem. Bauernbund- und ÖVP-Sekretär 
 

Ein Lebensweg als Meilenstein: Bücher, die ein Stück Heimat und wahre Geschichten 
der „guten alten Zeit!“ vermitteln, haben in den letzten drei Jahrzenten eine beachtliche 
Verbreitung erfahren.  
Sie wecken in älteren Menschen Erinnerungen, in jungen aber berechtigte Neugier.  
Ein weiteres und in einigen Punkten herausragendes Buch bringen Bertl Lengauers 
„Lebenserinnerungen“.  
Als familiärer Nachlass gedacht, erweist es sich jetzt als ein Stück Geschichte des 
Mühlviertels und des ländlichen Wandels darüber hinaus. 
 

 
 
 

 

Am Gemeindeamt zum Preis von 30,00 € erhältlich. 
 
 

 

Stellung für Bürger der Gemeinde Oepping: 
 

 

Aufgrund des Wehrgesetzes haben sich alle österreichischen Staatsbürger männlichen Geschlechtes des 
Geburtsjahrganges 1996 sowie alle älteren wehrpflichtigen Jahrgänge, die bisher der Stellungspflicht noch 
nicht nachgekommen sind, der Stellung zu unterziehen. 
 

 
 

 

Stellung für österreichische Staatsbürger der Gemeinde Oepping ist am 11.08. 2014 
 

Stellungsbeginn: 07:00 Uhr 
 

Stellungsort: Amtsgebäude Garnisionsstraße 36, 4017 Linz 
 

 
 
 

 Für den Bereich des Militärkommandos OBERÖSTERREICH werden die Stellungspflichtigen durch die 
Stellungskommission OBERÖSTERREICH der Stellung unterzogen. Das Stellungsverfahren nimmt in der 
Regel 1 1/2 Tage in Anspruch.  
Die Stellungspflichtigen haben sich bis 07:00 Uhr des Stellungstages im Stellungshaus einzufinden, können 
aber- wenn es aus verkehrstechnischen Gründen erforderlich ist - schon am Vorabend bis 22:00 Uhr erscheinen 
(für Unterkunft im Stellungshaus ist gesorgt). 
 
 

Zur Überprüfung der Identität und Staatsbürgerschaft sind mitzubringen: Amtlicher Lichtbildausweis 
(Reisepass, Personalausweis der Republik Österreich, Führerschein usw.), eigener Staatsbürgerschaftsnachweis 
(entfällt bei Vorlage von Reisepass oder Personalausweis der Republik Österreich), bei 
Doppelstaatsbürgerschaft ein entsprechender Nachweis, Geburtsurkunde, E-Card, eventuell Heiratsurkunde.  
Zur Beurteilung des Gesundheitszustandes sind mitzunehmen:  
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Eventuell vorhandene ärztliche Atteste (hiefür besteht kein Anspruch auf Kostenvergütung), sowie den 
ausgefüllten und unterschriebenen medizinischen Fragebogen, falls er dem Stellungspflichtigen zugestellt 
wurde.  

Zur Beurteilung des Ausbildungsstandes ist mitzunehmen: Eine gültige Schulbestätigung bzw. ein gültiger 
Lehrvertrag. 
 
 

Bei Vorliegen besonders schwerwiegender Gründe besteht die Möglichkeit, dass Stellungspflichtige auf ihren 
Antrag in einem anderen Bundesland oder zu einem anderen Termin der Stellung unterzogen werden. 
 

Wehrpflichtige, die das 17. Lebensjahr vollendet haben, können sich bei der Ergänzungsabteilung des 
Militärkommandos OBERÖSTERREICH freiwillig zur vorzeitigen Stellung melden. 
 

Stellungspflichtige, die durch Krankheit oder aus sonstigen schwerwiegenden unverschuldeten Gründen am 
Erscheinen vor der Stellungskommission verhindert sind, haben dies unter Beilage einer entsprechenden 
Bestätigung umgehend der Ergänzungsabteilung des Militärkommandos OBERÖSTERREICH mitzuteilen. Für 
Personen, die eine dauernde schwere körperliche oder geistige Behinderung aufweisen, wird die umgehende 
Kontaktaufnahme mit der Ergänzungsabteilung des Militärkommandos OBERÖSTERREICH empfohlen. 
 

Wehrpflichtige, die ihrer Stellungspflicht nicht nachkommen, begehen eine Verwaltungsübertretung und sind 
hiefür mit einer Geldstrafe bis zu 7.000 € zu bestrafen (§ 49 Abs. 1 WG 2001). Sie können zur Stellung 
vorgeführt werden. 
 

Beim Gemeindeamt liegt die Informationsbroschüre zum Thema Bundesheer auf. Darin werden Infos zum 
Thema Stellung, Einberufung, Tauglichkeitsbescheinigung, etc. gegeben.  
 

Interessenten an dieser Broschüre können sich beim Gemeindeamt melden.  
 
 

 

Schadstoffarmes Heizen – Anforderungen an Feuerungs anlagen n. Oö. LuftREnTG : 

 

 

Mit der kalten Jahreszeit hat wieder die Heizsaison begonnen und damit die Bildung von Feinstaub aus 
Feuerungsanlagen. Weil Feinstaub, auch PM10 genannt, gesundheitsschädlich ist, gibt es Grenzwerte, die 
europaweit eingehalten werden müssen. Schlecht eingestellte oder falsch betriebene Feuerungsanlagen haben 
einen unnötig hohen Ausstoß an Luftschadstoffen, die uns selbst, unsere Nachbarschaft und die eigene 
Lebensumwelt beeinträchtigt.  
 

Daher sollen ein paar Grundregeln in Erinnerung gerufen werden: 
 

1)  Zum Heizen dürfen nur zugelassene Brennstoffe verwendet werden. 
2)  Heizungsanlagen sind vor ihrer erstmaligen Inbetriebnahme oder nach einer wesentlichen Änderung durch 

einen Überprüfungsberechtigten abnehmen zu lassen. 
3)  Alle Feuerungsanlagen sind durch einen Überprüfungsberechtigten wiederkehrend überprüfen zu lassen. 
4)  Das Heizgut muss richtig angezündet werden, um seine vollständige Verbrennung zu erreichen. 
5)  Die Raumwärme sollte auf 20 - 22 °C reduziert werden. 
6) In Zeiten, in denen der Feinstaub-Grenzwert überschritten wird, sollte auf zusätzliche  
 Festbrennstoffheizungen verzichtet werden. 
 

Dazu soll näheres erläutert werden:  
Zu 1) Die Anforderungen an Brennstoffe sind für den Bereich der festen und flüssigen Brennstoffe in den §§ 5 
und 6 der Oö. Heizungsanlagen- und Brennstoffverordnung geregelt. Abfälle, wie insbesondere behandeltes 
Holz, Verpackungsmaterialien, Papier udgl sind jedenfalls keine geeigneten Brennstoffe.  
Sie erzeugen bei der Verbrennung nicht nur die herkömmlichen Luftschadstoffe wie Stickstoffdioxid und 
Feinstaub, sondern zum Teil auch giftige Substanzen. Dadurch wird nicht nur eine Ruß- und 
Geruchsbelästigung für die Nachbarschaft erzeugt, sondern auch die eigene Lebensumwelt vergiftet. 
 

Zu 2) Nach § 22 Oö. LuftREnTG sind die über eine neu errichtete oder wesentlich geänderte Heizungsanlage 
verfügungsberechtigten Personen verpflichtet, diese Anlage vor ihrer erstmaligen Inbetriebnahme durch einen 
Überprüfungsberechtigten abnehmen zu lassen; der ausgestellte Abnahmebefund ist der Gemeinde vorzulegen. 
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Als "neu errichtet" gilt auch der Austausch eines Ofens, wenn der alte Ofen entfernt und ein neuer eingebaut 
wird, und zwar auch dann, wenn es sich um die gleiche Art der Verfeuerung handelt.  
Selbstverständlich ist in diesem Fall auch ein Attest des Rauchfangkehrers einzuholen! 
 
 

Zu 3) Feuerungsanlagen sind wiederkehrend überprüfen zu lassen, und zwar 
 

• Feuerungsanlagen mit einer Brennstoffwärmeleistung bis zu 15 kW alle 3 Jahre auf Einhaltung der  
 Sicherheitsvorschriften, 
• Feuerungsanlagen mit einer Brennstoffwärmeleistung von mehr als 15 und weniger als 50 kW alle zwei 
 Jahre auf die Einhaltung der Sicherheits- und Umweltschutzvorschriften und 
• Feuerungsanlagen mit einer Brennstoffwärmeleistung ab 50 kW jährlich auf die Einhaltung 
 der Sicherheits- und Umweltschutzvorschriften. 

 

Diese Überprüfungen dürfen nur Überprüfungsberechtigte durchführen, die eine dafür ausgestellte 
Berechtigung der Oö. Landesregierung sowie eine zugeteilte Prüfernummer haben. Die Liste der 
Überprüfungsberechtigten ist auf der Homepage des Landes Oberösterreich einsehbar (http://www.land-
oberoesterreich.gv.at/cps/rde/xchg/ooe/hs.xsl/104907_DEU_HTML.htm ) 
 
 
 

WICHTIGER HINWEIS:  
Die Rauchfangkehrer sind durch die Bestimmung des § 27 Abs. 2 Oö. LuftREnTG gesetzlich verpflichtet, im 
Rahmen der Fangüberprüfungen auch zu kontrollieren, ob die wiederkehrenden Überprüfungen gemäß § 25 
fristgerecht durchgeführt wurden, widrigenfalls sie eine Anzeige bei der Behörde zu erstatten haben.  
Das bedeutet, dass Rauchfangkehrer berechtigt und verpflichtet sind, das Vorliegen der Prüfbefunde zu 
überprüfen; die Verfügungsberechtigten über eine Feuerungsanlage müssen ihnen den letzten Prüfbefund 
zeigen. Wenn sie dies nicht tun, setzen die Rauchfangkehrer dem Verfügungsberechtigten eine Nachfrist, und 
wenn diese Frist ergebnislos verstreicht, sind sie verpflichtet, Anzeige bei der Behörde zu erstatten, die sodann 
die Vorlage des Prüfbefundes vom Verfügungsberechtigten verlangen muss. Behörde ist bei Feuerungsanlagen, 
die mit festen oder flüssigen Brennstoffen beheizt werden, der Bürgermeister, bei mit gasförmigen 
Brennstoffen betriebenen Feuerungsanlagen die Bezirkshauptmannschaft. 
 

Zu 4) Das richtige Anzünden des Heizgutes ist wichtig, damit die Verbrennung vollständig erfolgen kann. 
Hinweise für das richtige Anzünden sind auf der Homepage des Lebensministeriums unter 
http://www.lebensministerium.at/umwelt/luft-laerm-verkehr/richtig-heizen.html zu finden sowie in einem Film des Amtes 
der Burgenländischen Landesregierung dargestellt (näheres siehe http://www.bn1.tv/channel/video/Richtig-
Heizen/c5142e0c4adfb4e2af1db8fac1203fe7/1. 
 

Zu 5) Nach Erkenntnissen der medizinischen Universität Wien beträgt die optimale Raumtemperatur der 
Wohnräume 20 - 22 °C, die der Schlafräume ca 17 - 18 °C.  
Hohe Raumtemperaturen führen zu trockener Luft, was zum Austrocknen der Haut und der Schleimhäute und 
somit zur erhöhten Anfälligkeit gegenüber Erkältungskrankheiten führt. 
 

Zu 6) Kachelöfen, "Schwedenöfen" udgl werden gern als Zusatzheizungen verwendet, um mehr Behaglichkeit 
zu schaffen. Bei der Verbrennung des Holzes entsteht jedoch Feinstaub, der auch über größere Entfernungen 
verfrachtet wird. Gerade in den Ballungsräumen kommt es immer wieder zu Überschreitungen der Feinstaub-
Grenzwerte, weshalb im kommenden Winter in Belastungszeiten per Radio und Zeitungen aufgerufen werden 
wird, auf solche Zusatzheizungen zu verzichten. 
 

Sie werden ersucht, diesen Aufrufen Folge zu leisten, weil damit ein Beitrag geleistet werden kann, mögliche 
Überschreitungen der Grenzwerte zu verhindern und damit Vertragsverletzungsverfahren der Europäischen 
Union zu vermeiden. 
 
 
Medieninhaber & Herausgeber: 
 
Gemeindeamt Oepping, 4151 Oepping Kapellenstraße 2, Tel.: 07289/82 35, Fax.: 07289/82 35 –35 
E-mail: gemeinde@oepping.ooe.gv.at, Homepage: www.oepping.ooe.gv.at 
 
Herausgegeben von: Gemeinde Oepping, Druck: Eigenverlag,  
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Wilhelm Peinbauer 
 
Redaktionsschluss für die nächste Gemeindezeitung: Mittwoch, 26.02.2014 
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Kaputte Tonnen reparieren oder ersetzen – Info BAV- Rohrbach: 
 

 

Restmülltonnen sind Privatbesitz. Deswegen müssen sich die Besitzer um den betriebssicheren Zustand 
kümmern. Die Papiertonnen stellt der Bezirksabfallverband Rohrbach zur Verfügung.  
 

Restmüllabfuhr und Papiertonnenleerung sind Dienstleistungen ohne die eine 
moderne Abfallwirtschaft nicht vorstellbar wäre. Damit die Abfuhr 
ordnungsgemäß erledigt werden kann ist es nötig, dass Restmülltonnen und 
Papiertonnen in einem funktionsfähigen Zustand sind.  
 

Restmülltonnen sind Privateigentum. Deshalb muss der Besitzer auch für einen 
betriebssicheren Zustand der Tonnen sorgen. Das heißt, sobald der Deckel lose ist 
oder ein Scharnier defekt, muss entweder ein neuer Deckel angebracht werden 
oder die Tonne ist zu ersetzen. Ebenso verhält es sich, wenn die Tonne einen Riss 
hat oder ein Rad abgegangen ist. Auch dann muss das Gefäß durch ein 
funktionsfähiges ersetzt werden. 
 

Im Jahre 2004 wurden die ehemals im Einsatz befindlichen Metallrundtonnen durch fahrbare 
Kunststofftonnen ersetzt. Zum Verschleiß der Tonnen muss man wissen, dass bei der Produktion dem 
Kunststoff sogenannte Weichmacher beigefügt werden. Diese Weichmacher, welche über eine gewisse Zeit 
verhindern dass das Material spröde wird und dann reißt, verlieren insbesondere durch die UV-Einstrahlung 
(Sonne) im Verlauf der Zeit ihre Wirkung. Dann wird das Material, sprich die Tonne spröde und neigt schon 
bei geringer mechanischer Belastung, im Rahmen des automatischen Schüttvorganges bei der Entleerung zur 
Rissbildung.  
Die auftretenden Längsrisse sind die typischen Altersschäden, die vom Abfuhrunternehmen nicht ersetzt 
werden, selbst dann nicht, wenn der Schaden im Zuge der Tonnenentleerung aufgetreten ist. Auch eine 
Mülltonne hat „kein ewiges Leben“, sondern geht irgendwann mal wie jedes andere Gebrauchsgut des 
täglichen Lebens kaputt.  
Bei älteren Tonnen sind im Winter bei extremer Kälte und bei mechanischer Belastung Risse vorprogrammiert. 
Neuere Tonnen mit einem noch intakten Weichmacherverhältnis halten diese Beanspruchung ohne weiteres 
aus, darauf werden sie sogar bei der Produktion getestet, daher auch die extrem lange Gewährleistungszeit von 
5 Jahren die es bei fast keinem anderen Produkt gibt.  
 

Restmülltonnen gibt es in allen Gemeindeämtern zu kaufen. Dabei muss auf die erforderliche Gefäßgröße 
geachtet werden. Im Bezirk Rohrbach sind 80, 120, 240-Liter-Tonnen und 770 und 1100 Liter Container 
zugelassen. 
 

Die Papiertonnen sind Eigentum des Bezirksabfallverbandes und werden den Bürgern kostenfrei überlassen. 
Sollte eine Papiertonne defekt sein, kümmert sich der Bezirksabfallverband um die Reparatur oder ersetzt sie.  
Bei einem Umzug sollte die Papiertonne am alten Wohnort stehenbleiben. Weitere Informationen gibt es beim 
Team des BAV-Rohrbach unter Telefon 07289/6925 
 

Vielen Dank für Ihr Verständnis! 
Umwelt- Energie u. Abfallberatung 
Reinhold Resch 
 
 

BBS Rohrbach – Tag der offenen Tür : 

 

 

Die BBS Rohrbach laden alle Schülerinnen und Schüler der 8. Schulstufen mit ihren Eltern ein, die 
Schulen mit ihrem vielfältigen Bildungsangebot näher kennenzulernen. 
 

Tag der offenen Tür: 24. Jänner 2014, 10:00 - 18:00 Uhr  
 

An diesem Tag kann die Schule hautnah erlebt werden. Die HLW und FW laden wieder in Schulrestaurant 
und Café ein und servieren köstliche Mehlspeisen und Schmankerl aus der Region.  
 

Die BBS freuen sich auf Ihren Besuch! 
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Familienhilfe - Caritas: 
 

 

Die Mobilen Familien- und Pflegedienste sind für Sie da! Eine Mutter ist überlastet oder schwer erkrankt 
und braucht jemanden für die Kinder und den Haushalt. Eine Situation, die rasche und kompetente Hilfe 
erfordert. Ein älterer Mensch möchte auch im Alter in seiner vertrauten Umgebung leben, braucht aber bei 
vielen kleinen Handgriffen Unterstützung.  
 

Die Mobilen Familien- und Pflegedienste der Caritas für Betreuung und Pflege kommen zu Ihnen nach 
Hause, wenn Sie Unterstützung im Alltag brauchen: 
 

Mobile Familiendienste: 
• Familienhilfe 
• Langzeithilfe für Familien 

 
 
 
 

Mobile Pflegedienste: 
• Altenhilfe* 
• Heimhilfe* 
• Hauskrankenpflege*  
• Besuchsdienst 
• 24-Stunden-Betreuung 

Information: 
Caritas für Betreuung und Pflege 
Mobile Familien- und Pflegedienste 
für die Bezirke: Rohrbach, Urfahr Umgebung 
Gerberweg 6, 4150 Rohrbach 
Tel.: 07289 / 20998 - 2571 
Mo - Fr: 8.00 -12.00 Uhr 
www.mobiledienste.or.at 
 
* Die Caritas für Betreuung und Pflege führt die mobile Betreuung und Hilfe im Auftrag der Regionalen Träger Sozialer Hilfe 
und mit Unterstützung des Sozialressorts des Landes OÖ durch, ist aber nicht für alle Gemeinden in OÖ beauftragt.  
 
 

Matura kostenlos – Abendgymnasium startet NEU: 
 

 

Am 24. Februar 2014 startet das Linzer Abendgymnasium mit zwei neuen Klassen,  
die nach 8 Semestern mit der Vollmatura abschließen.  
 

Jeder Erwachsene (Mindestalter 17 Jahre) mit abgeschlossener Pflichtschule kann sich entweder für das 
Fernstudium mit Kontaktphasen (1x wöchentlich am Freitag) oder für die Klasse mit normalem 
Abendunterricht (Mo-Fr) anmelden. Diese in Oberösterreich einmalige Weiterbildungschance bietet nicht nur 
kostenlosen Unterricht, sondern stellt sogar die verwendeten Schulbücher gratis zur Verfügung.  
 

Ein modernes Kurssystem ermöglicht die individuelle Planung der persönlichen Studienfortschritte. Wer schon 
Oberstufenjahre einer höheren oder mittleren Schule absolviert hat, kann auch in einem höheren Semester als 
„QuereinsteigerIn“ eintreten. 
 

Info/Anmeldung auf www.abendgym.at 
Beratungshotline: 0732-772637-33 
 
 
 

 

Bauverhandlungstermine 2014: 
 

 

Die ersten Bauverhandlungstermine der Gemeinde Oepping für das Jahr 2014 sind: 
 

Dienstag 28. Jänner 2014 
Montag, 17. Februar 2014 

Montag, 17. März 2014 
Montag, 07. April 2014 

 

Bitte holen Sie rechtzeitig vor Beginn der Baumaßnahmen Informationen über eine eventuelle Bewilligungs- 
oder Anzeigepflicht beim Gemeindeamt ein. Auch bei vereinfachten Bauverfahren oder Bauanzeigen sind 
Planungsunterlagen bzw. die Planskizzen rechtzeitig dem Gemeindeamt vorzulegen. Nur ganz wenige 
Baumaßnahmen sind nicht anzeigepflichtig bzw. bewilligungspflichtig. 
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Eltern-Kind-Turnen: 
 

 
 

 
 

 
Wir starten wieder mit viel Schwung! 

 

Natascha Engleder bietet Kindern von 

2½ bis 6 Jahren Bewegungseinheiten an, wozu 

alle Interessierten herzlich eingeladen sind. 

Die Kinder turnen in Begleitung eines Erwachsenen und lernen dabei auch 

andere Kinder kennen. 
 

ORT: im Turnsaal der VS Oepping 

BEGINN: 14. Februar 2014 

EINHEITEN: 8x, immer freitags 

KOSTEN: 27 Euro  (Geschwister 25 Euro/Kind) 

   -> Elternbildungsgutscheine können eingelöst werden 

ZEIT: 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr 
 

Anmeldung: Nachmittags unter  

07289/20953 bis 30. Jänner 2014  
 

 
 
 

 
 

Info – Volksschule Oepping: 
 

 
 

VD Maria Barbara Höfler  - Ernennung zum OSR : 
 

 

Der Oeppinger Volksschuldirektorin Frau Maria Barbara Höfler 
wurde v. Bundespräsidenten Dr. Heinz Fischer per Dekret  
der Berufstitel "Oberschulrat" verliehen. 
 

Die Überreichung des Dekretes erfolgte Anfang Dezember durch  
Landesschulpräsident Fritz Enzenhofer und Landesschulrats- 
direktor Dr. Peter Sonnberger  im Linzer Landhaus. 
 

Herzliche Gratulation! 
 
 
 

Kinderpolizei – Tag an der Volksschule Oepping: 
 

 

Am 11. Dezember kam ein Spezialisten–Team von Polizisten mit  
vier Polizeiautos zur Volksschule in Oepping, um einen Vormittag  
lang mit den Kindern intensiv zu lernen und zu experimentieren: 
 

• Welche Ausbildung und Aufgaben haben Polizisten? 
• Welche Methoden wenden Experten der Spurensicherung an? 
• Was kann ein Polizeihund alles und wo lernt er das? 
• Welche Ausrüstung brauchen Polizisten für ihre vielen Aufgaben? 
• Welche Rechte und Pflichten haben Kinderpolizistinnen und Kinderpolizisten? 

Auch die Kindergartenkinder besuchten die Vorführung des Polizeihundes Hexi und bestaunten die Fahrzeuge 
und Gerätschaften der Polizei. Alle Schulinder bekamen nach diesem erlebnisreichen Tag feierlich einen 
Kinderpolizeiausweis verliehen.   
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Helfen beim Helfen  -  
Christkindl aus der Schuhschachtel: 
 

 

Die Kinder der Volksschule Oepping und deren Eltern zeigten heuer wieder  
eindrucksvoll, dass sie gerne Menschen helfen, die unsere Hilfe brauchen.  
 

Seit vielen Jahren organisiert das Stift Schlägl eine Weihnachtsaktion für 
arme Menschen in Südungarn, an der sich die Schule beteiligte.  
Viele Geschenkpäckchen machen sich hier auf dem Foto auf den Weg, um 
Weihnachtsfreude zu bereiten.  
Prior Lukas aus dem Stift Schlägl brachte sie Anfang Dezember nach 
Zsambek, wo Prämonstratenser–Ordensfrauen die Ärmsten der Armen 
betreuen. Ein großer Dank gilt allen Helfern dieser Aktion!  

 
 
 
 
 

 
 

Kinder im Mittelpunkt: 
 

 

Seit September 2011 gibt es in Oepping eine Schülernachmittagsbetreuung, die vom OÖ. Hilfswerk geleitet 
wird. Zurzeit sind die Öffnungszeiten jeweils Montag, Dienstag und Donnerstag von 11:30 bis 17:30 Uhr. 
Kinder im Alter von 6 – 10 Jahren nützen dieses Angebot.  
 

Ab 1. Jänner 2014 wird es auch NEUE Tarife geben:  Für 1 Tag pro Woche € 30,00, 2 Tage € 40,00, 3 Tage € 
60,00 und für 4-5 Tage € 80,00 im Monat. 
 

Im kommenden Schuljahr könnte es auch in Oepping die Möglichkeit einer schulischen Nachmittagsbetreuung 
- Ganztagsschule in erweiterter Form - für die Schüler geben. Voraussetzung dafür wäre eine Anmeldung von 
15 Kindern.  
 

Wir schaffen für die Kinder einen Ort, an dem Sie Ruhe, Zeit und Unterstützung beim Lernen finden. In der 
Nachmittagsbetreuung wird nach dem Unterricht und nach einer gesunden, ausgewogenen und warmen 
Mahlzeit die Lernzeit gehalten, ca. 1 Stunde. Anschließend wird gespielt, gebastelt, gekickt, gelesen, frische 
Luft geschnappt, Schlitten gefahren, spazieren gegangen, gestritten und vieles andere mehr. Die Kinder können 
auch eigene Ideen einbringen und Freundschaften schließen. 
 

Durch die Schaffung von Kinderbetreuungseinrichtungen ist es Eltern möglich, Beruf und Familie leichter zu 
vereinbaren. Mit flexiblen Öffnungszeiten und ganztägiger Betreuung an schulfreien Tagen, von 8:00 – 17:00 
Uhr, kommen wir den Anforderungen berufstätiger Eltern bestmöglich entgegen.  
 

Jeden Tag sind unsere Betreuer mit vollem Einsatz bei der Sache, damit der Entfaltung der Kinder nichts im 
Wege steht. 
 

Kontaktadresse:    
OÖ Hilfswerk, Leitung Renate Schmid,  
Tel. 0664 80765 2919, 
E-Mail: sbtr.oepping@ooe.hilfswerk.at,  
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Gesunde Gemeinde Oepping informiert: 
 

 

 

 

PGA-Gesundheitstipp – Essen Sie sich schlau : 
 

 

Kennen Sie das auch, Sie sitzen in der Arbeit, sind unkonzentriert und ermüden schon nach kurzer Zeit? Unser 
Gehirn macht zwar nur zwei Prozent des gesamten Körpergewichts aus, dennoch benötigt dieses Organ etwa 20 
Prozent der Gesamtenergie. Bestimmte Lebensmittel fördern das Konzentrationsvermögen und beschleunigen 
die Auffassungsgabe:  
 

• Greifen Sie vermehrt zu komplexen Kohlenhydraten, wie etwa Vollkornprodukte, Hülsenfrüchte, Kartoffeln 
und Gemüse. Weitere Vorteile dieser Nahrungsmittel sind, dass sie viele Vitamine und Ballaststoffe 
enthalten und lange satt machen. Unser Körper muss komplexe Kohlenhydrate zunächst zu einfachen 
Zuckern, wie Glukose, abbauen, um die Nervenzellen des Gehirns damit zu versorgen. Dadurch wird die 
Glukose langsamer in die Blutbahn abgegeben und das Gehirn ist längere Zeit mit Energie versorgt. 
 

• Meiden Sie Süßigkeiten und Weißmehlprodukte! Diese Nahrungsmittel enthalten zwar Glukose und 
versorgen das Gehirn ausreichend damit, aber so schnell der Blutzuckerspiegel mit dieser Glukose 
ansteigt, so schnell fällt er auch wieder ab und die Müdigkeit beginnt von vorne.  
 

• Von besonderer Bedeutung für die geistige Leistungsfähigkeit sind Vitamine der B-Gruppe: Vitamin B1 ist 
wichtig für die Energiegewinnung aus den Kohlenhydraten. Es befindet sich unter anderem in Nüssen, 
Getreide und Trockenfrüchten. Mit Hilfe von Vitamin B2, enthalten in Gemüse (Brokkoli, Grünkohl, 
Mangold, Spinat), Obst (Erdbeeren, Himbeeren, Nektarinen, Pfirsichen), Fleisch, Milch und 
Milchprodukten baut der Körper eine Schutzschicht um die Nervenstränge auf. Im Sinne einer gesunden, 
ausgewogenen Ernährung sollten Sie jedoch höchsten zwei- bis dreimal pro Woche Fleisch essen und eher 
die anderen vitaminreichen Lebensmittel wählen.  
 
 

Mit diesen Tipps können Sie jetzt öfters zu den richtigen Lebensmitteln greifen, um der Müdigkeit sowie 
Unkonzentriertheit den Kampf anzusagen und Gedankenblitze zu entfachen.  
 
 
 

Auszeichnung „Gesunder Kindergarten“:  
 

 

Die ersten 90 Kindergärten – darunter auch der KIGA Oepping - wurden am Freitag, 08. November 2013 in 
den Redoutensälen in Linz mit der Urkunde „Gesunder Kindergarten“ ausgezeichnet. 
 

Das Team des Gemeindekindergartens Oepping hat in den vergangenen zwei Jahren an der Erfüllung der 
Qualitätskriterien des Netzwerks gearbeitet. Das Zertifikat wird für eine ganzheitliche, qualitätsorientierte 
Bildungsarbeit vergeben und berechtigt die Kindergärten, sich zwei Jahre lang als „Gesunder Kindergarten" zu 
bezeichnen.  
 

„Die Kindergärten in Oberösterreich leisten einen besonders wichtigen Beitrag im Bildungssystem unserer 
Kinder. Gesundheitsförderung, welche in einer Umgebung mit guten sozialen Beziehungen passiert, ist 
dabei eine besonders wichtige Grundlage, dass Bildung wachsen kann und das Lernen gelingt", betont 
Landesrätin Doris Hummer. 
 

Herzlichen Glückwunsch dem  
Team des Kindergartens Oepping. 

 
 
 

 
 
 

Auszeichnung mit Urkundenverleihung an 80 Kindergärten aus dem Netzwerk 
„Gesunder Kindergarten“ durch Eva Gattringer ( Abgeordnete zum 
Oberösterreichischen Landtag) und HR. Dr. Heinrich Gmeiner Leiter der 
Direktion Soziales und Gesundheit, Abteilung Gesundheit  

 
v. li.: AKL Michael Wöß, Bgm. Wilhelm Peinbauer, Irmgard Höller 
(Kindergartenhelferin), Beatrix Geretschläger (Kindergartenpädagogin), Eva 
Gattringer ( Abgeordnete zum Oberösterreichischen Landtag) und HR. Dr. 
Heinrich Gmeiner (Leiter der Direktion Soziales und Gesundheit, Abteilung 
Gesundheit  
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Vorschau geplante Veranstaltungen 2014 : 
 

 

Erste Hilfe Kurs für Kinder der Volksschule Oepping  
(3. und 4. Schulklasse) – Jänner 2014 
 
 

Betreute Radaktivgruppen 
wöchentliche Ausfahrten (April – September) 
  
 

Skigymnastik gemeinsam mit Union Oepping 
Beginn: 15. Oktober 2014 
Turnsaal der Volksschule Oepping 
  
 

Gesunder Rücken – Workshop 
Start: 11. März 2014 (10 Abende) 
 
  

Kräuterwanderung für Kinder mit Kräuterpädagogin 
Andrea Straßer – Frühjahr 2014 
  
 

Hochseilgarten Schöneben – gemeinsam mit Ferienspiel 
Sommer 2014 
 

Eltern-Kind-Turnen mit Natascha Engleder 
  
 

Tanzwerkstatt für Kinder der Volksschule 
mit Tanzpädagogin Grandi Heidemarie 
  
 

Tanzwerkstatt „Tanz in die Ferien“ – Ferienspiel 
mit Tanzpädagogin Grandi Heidemarie - 10. Juli 2014 
 

Flohmarkt für Kinder – Herbst 2014 
  
 

Kinderfasching – 01. März 2014 
  

Infovortrag für Senioren zum Thema Sozialberatung 
Gerlinde Arnreiter, SHV-Rohrbach – Frühjahr 2014   
 

Klangreise für Erwachsene – 13. März 2014 
 
  

Klangreise für Kinder (Kindergarten und Volksschule)  
 
  

Tag des Apfels 07. November 2014   
 

Gemüse-Hochbeet für Kindergartenkinder   
 

Spielgruppe – Jänner 2014 
Mag. Doris Schwarz - Sonderheilpädagogin   
 

Gesunde Schuljause Volksschule Oepping   
 

Regelmäßige Seiten in der Gemeindezeitung   
 

Vortrag zu einem medizinischen Thema  
„Krebsvorsorge für die Frau“ – 15. Jänner 2014 
Dr. Susanne Bogner-Scherrer 
 

 
 

Das Team der Gesunden Gemeinde freut sich auf zahlreiche Teilnahme! 
 

Bitte beachten Sie die regelmäßigen Infos in der Gemeindezeitung oder auf der Amtstafel der Gemeinde Oepping! 
Für nähere Auskünfte stehen die beiden AK-Leiterinnen Michael Wöß (0680/1220390) und Anita Wögerbauer 
(0664/73486865) sowie Karin Natschläger (07289/8235-11) gerne zur Verfügung.  



 
 
 

ASZ Rohrbach geöffnet:   Mo - Do 7.00 – 12.00 u. 13.00 – 16.00 Uhr 

 Fr 8.00 – 18.00 Uhr 



  
 
 

 
 
 
 
 
 

^^ 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 

RESTMÜLLABFUHR 
 

 

 

Fr. 24.01.2014 

Fr. 21.02.2014 

Fr. 21.03.2014 

Fr. 18.04.2014 

Fr. 16.05.2014 

Fr. 13.06.2014 
 

 

Fr. 11.07.2014 

Fr. 08.08.2014 

Fr. 05.09.2014 

Fr. 03.10.2014 

Fr. 31.10.2014 

Fr. 28.11.2014 

Fr. 19.12.2014 
 

 
 

ALTPAPIERSAMMLUNG  
 

 

 

Do. 09.01.2014 

Do. 06.03.2014 

Fr. 02.05.2014 

Do. 26.06.2014 
 

Do. 21.08.2014 

Do. 16.10.2014 

Do. 11.12.2014 

 
 
 

SPERRMÜLL – ALTEISEN – AUTOWRACK: 
 

 

Sperrmüll- und Alteisen kann in den Altstoffsammelzentren des BAV-Rohrbach während der jeweiligen 
Öffnungszeiten abgegeben werden. 
 

Die Gemeinde bietet (wenn genügend Autos zusammenkommen) zweimal im Jahr (Frühjahr und Herbst) 
eine Autowrackentsorgung an. Wenn Sie Interesse haben, so melden Sie sich bitte 
beim Gemeindeamt. 

 
 

GEBÜHREN: 
 
 

Für 41 Gemeinden im Bezirk gilt ab Jänner 2014 folgende Abfallgebühr (vierwöchentliche Abfuhr): 
 

Restmüllbehälter     
     80 Liter …….. €    140,80     770 Liter …….. €      943,80  Reduzierte Gebühr: ........ €   99,00 
   120 Liter …….. €    169,40  1.100 Liter …….. €   1.337,60  Extra Müllsack: ……….. €     4,40 
   240 Liter …….. €    295,90     
 
In dieser Abfallgebühr  sind sämtliche Leistungen einer umfassenden Abfallwirtschaft enthalten, wie Bioabfallentsorgung, gratis 
Strauchschnitt- und Grünschnittübernahme auf unseren Kompostieranlagen, kostenlose Alt- und Problemstoffsammlung, 
Sperrmüllsammlung, Bauschuttkleinstmengensammlung, Alteisensammlung, Altpapiersammlung beim Haushalt, Abfallberatung, 
Informationstätigkeit, etc…….. 

 

 
 
 
 
 

ACHTUNG: 
 
 

Die Restmüllbehälter 
und Restmüllsäcke 

müssen am Abholtag 
(ab 06:00 Uhr) am 

Fahrbahnrand  - der 
mit dem Sammel-

fahrzeug 
befahrbaren 

nächstgelegenen 
Straße - so 

aufgestellt werden, 
dass sie ohne 

Schwierigkeiten und 
ohne Zeitverlust 

entleert werden 

können. 
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